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Morgenandacht
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und an Feiertagen)
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Tel: 951.64.20 / 951.72.45
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Qta. Guayamuri
Tel.: 977.13.47
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Karin Giusti 
(mobile Krankenschwester) 
cel: 0416/7150115 
Tel: 9792828 (privat)

Pfarrer Lars Pferdehirt
Tel: 264.13.63
cel: 0414 990.36.76
Email: l.pferdehirt@gmx.de

Vikarin Michaela Breher
Email: michaela.breher@nexgo.de

Marie-Carmen Bahnik
Gemeindebüro
Tel und fax: 263.88.39 - 263.93.95
Email: congr.sanmiguel@gmail.com
Bürozeiten: 9.00 - 13.00 Uhr

Gemeindevorsitzender
Arno Erdmann
cel: 0414 332.01.11
Email: waerdmann@gmail.com

Organist Napoleón Savelli
Tel: 0412 726.80.47
Email: naposavelli@gmail.com

Küsterin: Tania Zadovsky
Tel: 263.88.39

Pastor Akos Puky
Tel: 417.77.76

Dinorah de Días
Gemeindebüro La Reforma
Tel: 266.52.01

Alexander Salazar
Buchhaltung La Resurrección
Tel: 263.88.39

Unsere Gemeinde St. Michael:

Congregación La Reforma / Congregación 
Hungara 
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Unsere Erde ist bunt und 
vielgestaltig. Verschiedene 
Sprachen werden auf ihr 
gesprochen. Unterschiedliche 
Staatsformen herrschen vor. 
Ihre Natur zeigt sich in in ihrer 
je eigenen Flora und Fauna von 
ihrer ureigensten Seite an ihrem 
Ort auf unserer Erde. Menschen 
tragen die Farben ihrer Haut 
und Augen durch unsere Welt, 
die wir miteinander teilen. So 
war es zu Anfang, so ist es jetzt, 
so wird es bleiben. Alles Leben 
hat seine Würde bei Gott.

Hier, in Venezuela, ist das 
Leben genauso vielgestaltig 
und bunt. Mestizen und 
Afrikaner, Europäer und 
indigene Menschen teilen sich 
diesen tropisch üppigen Fleck 
Erde. Sie leben nebeneinander 
am Orinoco-Delta oder im 
Maracaibo-Tiefland, in Los 
Llanos, gehen durch die Straßen 
Caracas` oder das Örtchen 
Choroni, begegnen sich oder 
gehen aneinander vorbei. 

Verschiedene Staatsformen und 
wirtschaftliche Verhältnisse 

haben hier geherrscht und mit 
ihnen ihre Regierungschefs. 
Sie tun es heute und 
werden es morgen tun. 
Überall gibt es Wirklichkeiten 
des Lebens und jede einzelne 
ist für sich wahr. Alles Leben 
hat seine Würde bei Gott.

Spätestens seit dem Zeitalter 
des Internets und der 
Globalisierung wird uns immer 
unübersehbarer vor Augen: 
Das Leben in der Welt um uns 
herum ist plural. Es gibt nicht 
die eine Lebensform, nicht die 
eine Religion, nicht die eine 
Weltanschauung – weder im 
globalen Geschehen, noch in 
der Nachbarschaft, noch in 
der eigenen Familie. Überall 
existieren Wirklichkeiten des 
Lebens und jede einzelne ist 
für sich wahr. Alles Leben 
hat seine Würde bei Gott.

Als Menschen des medialen 
Zeitalters stehen wir vor der 
Aufgabe, zu vergleichen, 
zu unterscheiden und uns 
miteinander austauschen 
zu können – über unsere 
Unterschiede und unsere 
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gemeinsamen Interessen. 
Heute brauchen wir 
Alteritätskompetenz, also die 
Fähigkeit, sich in das andere, 
das Fremde, einzudenken, 
einzufühlen, gegebenenfalls es 
einmal auszuprobieren. Wir 
brauchen den Dialog und die 
Fähigkeit, nicht Vereinbares 
als Teil von etwas Ganzem 
stehen lassen zu können. 
Frieden auf Erden mitten 
in der Mischung unserer 
bunten und vielgestaltigen 
Erde. Frieden in der Welt, die 
vielleicht gerade nicht meiner 
eigenen Weltanschauung 
entspricht. Alles Leben hat 
seine Würde bei Gott.

Die Welt des Apostels 
Paulus war die Welt des 
Mittelmeerraumes, die Umwelt 
der paganen Antike, der 
römischen Fremdherrschaft 
und der sogenannten 
griechisch-hellenistischen 
Kultur, in der sich das 
Christentum positionieren 
und etablieren musste. Und 
auch Paulus wusste: Ohne 
gegenseitigen Respekt, ohne 
das gegenseitige Annehmen, 

ohne wirkliches Zuhören, 
Fragen und Austauschen von 
Erfahrungen geht es nicht 
zwischen uns Menschen. 
Unser christlicher Glaube lebt 
nicht in einer geschlossenen 
Kapsel, sondern setzt sich mit 
dem anderen, dem Fremden 
auseinander. Paulus wusste, 
als Christen verhalten wir uns 
zu der Welt, die uns umgibt.
„Nehmt einander an, wie 
Christus uns angenommen 
hat zu Gottes Lob.“ schreibt er 
in seinem Brief an die Römer, 
Kapitel 15,7, der Losung für 
das Jahr 2015. Alles Leben 
hat seine Würde bei Gott.

Mit der Jahreslosung als 
Auftakt wünsche ich euch Ruhe, 
ein Miteinander und heitere 
Gelassenheit bei allem, was 
das Jahr auch bringen mag. 
Offene Ohren, Augen und 
Türen füreinander wünsche 
ich euch und helfende Hände. 
Ich wünsche euch, dass ihr 
konstruktive, menschliche 
Worte füreinander habt, 
weil die die Stärken unseres 
christlichen Glaubens im 
Zuhören, Infragestellen und 

Akzeptieren des anderen 
liegen, trotz aller Unterschiede 
zwischen uns Menschen. Denn 
wir wissen, die letzte Wahrheit, 
auch die unseres eigenen, 
liegt bei niemandem als bei 
Gott. In dem Sinne „nehmt 
einander an, wie Christus uns 
angenommen hat“ (Röm 15,7). 

Alles Leben hat seine 
Würde bei Gott.

Ihre und Eure Vikarin 
Michaela Breher
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Geburtstage

Februar
01. Irmgard Bürger ............................... 979.71.50

03. Susana Petersen .............................. 963.59.68

  Renate Wuethrich

04. Wolfgang Peuchert ......................... 962.15.73

07. C.Lucrecia Moller............................ 963.68.98

08. Clara Peuchert ................................. 962.15.73

  Waltraut Engelbrecht ..................... 945.49.71

09. Clarita Grundmann ........................ 265.55.80

10. Ingrid Sierich .................................. 284.50.48

12. Brigitte Gerlach ............................... 951.46.27

15. Renate Matthies .............................. 987.07.39

18. Erna Prall ......................................... 945.38.95

  Otto Ernst Gauerke......................... 978.16.41

19. Erika Pfeiffer ................................... 963.74.75

  Bernhard Seldner ........................... 951.64.20

23. Magdalene Flegel ............................ 372.56.10

25. Siegfried v. Schuckmann ............... 963.48.84

28. Gerd Ellerbroeck ............................. 977.01.40

  Reinhard Kistermann ..................... 234.06.71

März
10. Christa Hoch ................................... 241.98.06

16. Gerda Klimper ................................. 730.70.71

  Rosemarie Stammberger ............... 976.19.74

  Ingrid Lüdemann ............................ 952.16.65

17.  Sybille Jakubzik ............................... 945.99.21

19. Irene Seitz ........................................ 977.12.53

  Wolf v. Craushaar ........................... 962.17.82

22. Luise Crende .................................... 992.75.04

23. Barbara Gnam ................................. 283.86.36

25. Ida Wainhauz .................................. 283.58.74

27. Klaus Uhlig ...................................... 372.71.57

28. Ellen Lemberg ................................. 730.20.16

30. Kurt Knoll ........................................ 991.89.26

31. Rosemarie Schall-Emden ............... 963.73.40

April
07. Erika Loeblich ................................. 235.07.01

09. Annemarie Gauerke ....................... 978.16.41

10. Walter Krefft .................................... 962.13.30

  Hans H. Kowalski ............................ 285.46.61

12. Elly Brucker ..................................... 261.80.34

13. Gisela v.Stillfried ............................. 992.03.41

17. Korinna Kaufmann ......................... 992.14.37

18. Heinz Gerhard Graf ........................ 963.77.31

  Christoph Fischer ........................... 251.07.24

19. Erika Jahnz ...................................... 951.64.20

22. Fritz Dürr ......................................... 962.18.32

27. Gertraud Raeke ............................... 943.40.54
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Bestattungen

Wir gedenken verstorbener Freunde und Mitglieder unserer Gemeinde:

Alois Richter Stepanski, geboren am 14. 
November 1928 in Tropau (Tschechei), gestorben 
am 06. Oktober 2014 in Caracas.

Macarena Hartung, geboren am 11. August 1962 
in Andujar (Spanien), gestorben am 29. Oktober 
2014 in Caracas.

Bernhard Brecht, geboren am 17.08.1931 in 
Spiesskappel (Deutschland), gestorben am 30. 
Oktober 2014 in Caracas.

Freddy Kanzler, geboren am 27. März 1954 in 
Caracas, gestorben am 01. November in Caracas.

Gisela Sinn, geboren am 14. Juni 1939 in 
Stuttgart (Deutschland), gestorben am 02. 
Dezember 2014 in Caracas.

Ingeborg Herold de Wagner-Manslau, geboren 
am 06. Februar 1924 in München (Deutschland), 
gestorben am 11. Dezember 2014 in Caracas.

Hildegard Finkbeiner de Mogrovejo, geboren 
am 06. April 1929 in Baiersbronn (Deutschland), 
gestorben am 05.01.2015 in Caracas.

Günther Hertz, geboren am 18. August 1914 
in Hamburg, verstorben am 08. Januar 2015 in 
Hamburg (Deutschland)

Gott segne dich!
Gott behüte dich in allem Schmerz und aller Trauer 
und lasse dich immer wieder Freude und Licht finden.
Gott gehe mit dir, wenn das Leben dir schwer wird. 
Dann stärke er deinen Rücken und ermutige dich mit 
seiner Liebe und Güte.
Gott sei an deiner Seite, wenn du den Sinn zu verlieren 
drohst. Dann öffne Gott deine Sinne und lasse dich 
das Leben in seiner ganzen Intensität erleben.
Gott erfülle dich mit seinem guten Geist, dass du hier 
und jetzt dankbar allen Segen annimmst, mit dem Gott 
dein Leben füllt.
So segne dich der dreieine Gott,
Vater, Sohn und Heiliger Geist.
(Angelika Scholte-Reh)
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Februar
Woche 01.-08.

So 01. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr

Mo 02. Gemeindevorstandssitzung 18.00 Uhr

Mi 04. Morgenandacht 7.30 Uhr danach Frühstück und Bastelkreis

  Chorprobe 18.00 Uhr

Do 05. Andacht im Campo Alegre, 15.00 Uhr

Woche 08.-14.

So 08. Predigtgottesdienst 10.30 Uhr

Mi 13. Morgenandacht 7.30 Uhr danach Frühstück und Bastelkreis

  Chorprobe 18.00 Uhr

Do 14. Filmnachmittag 16.00 Uhr im Pfarrhaus

Woche 15.-21.

So 15. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr

Mi 18. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

  Passionsandacht Servicio Cuaresma bilingüe 05.30 pm.

  Chorprobe 18.00 Uhr

Do 19. Ökumenischer Gemeindenachmittag 15.00 Uhr La Castellana

Woche 22.-28.

So 22. Abendgottesdienst 18.00 Uhr

Di 24. Ökumenischer Gesprächskreis 16.00 Uhr im Pfarrhaus

Mi 25. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

  Passionsandacht Servicio Cuaresma bilingüe 05.30 pm.

  Chorprobe 18.00 Uhr

Sa 28. 11.00 Uhr SYMPOSIUM „Reformation und Politik“ im Auditorium der UCAB



8 Gemeindeprogramm

März
Woche 01.-07.

So 01. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr
Mo 02. Gemeindevorstandssitzung 18.00 Uhr
Mi 04. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis
  Passionsandacht Servicio Cuaresma bilingüe 05.30 pm.
  Chorprobe 18.00 Uhr
Do 05. Andacht in Campo Alegre 15.00 Uhr
Sa 07. Weltgebetstag, Schwerpunktthema Bahamas
  Kinder-Treff 10.00 – 12.00 Uhr (Vorbereitung Familiengottesdienst 22.03.)

Woche 08.-14.

So 08. Predigtgottesdienst 10.30 Uhr
Mi 11. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis
  Passionsandacht Servicio Cuaresma bilingüe 05.30 pm.
  Chorprobe 18.00 Uhr
Do 12. 16.00 Uhr Filmnachmittag im Pfarrhaus
Sa 14. Kinder-Treff 10.00-12.00 Uhr (Vorbereitung Familiengottesdienst 22.03.)

Woche 15.-21.

So 15. Andacht um 10.30 Uhr, anschließend Gemeindevollversammlung
Mi 18. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis 
  Passionsandacht Servicio Cuaresma bilingüe 05.30 pm.
  Chorprobe 18.00 Uhr
Do 19. Ökumenischer Gemeindenachmittag 15.00 Uhr La Trinidad

Woche 22.-30.

So 22. Familiengottesdienst 10.30 Uhr, anschließend: OSTERBASAR
Di 24. Ökumenischer Gesprächsnachmittag 16.00 Uhr Pfarrhaus
Mi 25. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis 
  Passionsandacht Servicio Cuaresma bilingüe 05.30 pm.
  Chorprobe 18.00 Uhr
So 29. Abendgottesdienst 18.00 Uhr
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April
Woche 01.-04.

Do 02. Gründonnerstag Tischabendmahl 17.00 Uhr in der Casa San Martin

  Passahmahl 19.30 Uhr in La Castellana

Fr. 03. Karfreitag 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Woche 05.-11.

So 05. 5.30 Uhr Frühgottesdienst mit Osterfeuer

  Im Anschluss Osterfrühstück und Eiersuchen

  10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Do 10. Andacht Campo Alegre 15.00 Uhr 

Woche 12.-18.

So 12. Predigtgottesdienst 10.30 Uhr

Mo 13.  Gemeindevorstandssitzung 17.30 Uhr

Mi 15. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

  Chorprobe 18.00 Uhr

Woche 19.-25.

So 19. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr

Mi 22. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

  Chorprobe 18.00 Uhr

Woche 26.-30.

So 26. Abendgottesdienst 18.00 Uhr

Di 28. Ökumenischer Gesprächskreis 16.00 Uhr im Pfarrhaus

Mi 29. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

  18.00 Uhr Chorprobe
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Kein Fazit – aber viele Geschichten...

Im Gespräch mit der 
Journalistin Simone Schlosser

Liebe Simone, mit etwas 
Glück konnte man Dir 
auf dem Kirchengelände 
begegnen. Du warst bei uns 
gegen Ende des Jahres zu 
Gast, verrat uns doch, was 
Dich zu uns geführt hat...

Ich bin mit einem Stipendium 
der Heinz Kühn Stiftung 
nach Venezuela gekommen. 
Das ist eine nordrhein-

westfälische Stiftung zu 
Ehren des ehemaligen 
Ministerpräsidenten Heinz 
Kühn. Der war von Hause 
aus Journalist. Ist schon 
früh viel gereist.Der spätere 
Ministerpräsident Johannes 
Rau hat ihm dann diese 
Stiftung „geschenkt“, um 
jungen Journalisten die 
Möglichkeit zu geben, in ein 
anderes Land zu reisen, damit 
sie sich dort  vor Ort einem 
Thema intensiv  widmen 
können. Das funktioniert bis 
heute: Jedes Jahr werden 
Bewerber ausgewählt 
und mit ihrem Thema ins 
Ausland geschickt. Durch 
meine Freundin Sarah Jütte 
(die mit ihrer Familie ein 
Jahr hier in der Gemeinde 
gelebt hat) hatte ich bereits 
Kontakt zu Venezuela. Ich 
habe die Entwicklungen hier 
intensiv verfolgt. Deshalb 
habe ich mich dann  mit 
dem vergleichsweise offenen 
Thema: „Venezuela nach den 
Neuwahlen“ beworben und 
bin angenommen worden. 

Du bist also Journalistin, 
lebst in Köln, und warst 
jetzt die Monate November 
und Dezember bei uns... 
Mit welchen Gefühlen bist 
Du ins Land gekommen?

Ich bin mit sehr gemischten 
Gefühlen nach Venezuela 
gekommen. Einerseits fand ich 
sowohl aus journalistischer 
als auch aus persönlicher 
Sicht interessant, was hier 
passiert. 2014 war ein sehr 
ereignisreiches Jahr hier. 
Aber davon hat man in 
Deutschland nur wenig 
mitbekommen. Selbst während 
der Studentenproteste wurde  
wenig über die Situation in 
Venezuela berichtet. Ich fand 
es wichtig, das zu ändern. 
Andererseits war mit natürlich 
auch ein bisschen mulmig 
dabei herzukommen. Die 
Unsicherheit war im Vorfeld 
immer wieder ein großes 
Thema. Dazu haben auch 
die Sicherheitshinweise 
des Auswärtigen Amtes 
beigetragen. Wäre die 
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Situation im Vorfeld eskaliert, 
hätten wir das Projekt 
auch abgebrochen.
Aber – Du bist hier 
erfolgreich gelandet, hast 
Dein Quartier bei uns in 
der Gemeinde bezogen – 
und dann ging es los...

Es war mir sehr wichtig, eine 
Anlaufstelle in Caracas zu 
haben, auch wenn ich mich 
viel im Inland bewegen wollte, 
deshalb bin ich hier in die 
Gemeinde gezogen. Von hier 
aus  habe ich  versucht, mit so 
vielen verschiedenen Menschen 
wie möglich zu sprechen. 
Zuerst habe ich Kontakte 
zu den deutschsprachigen 
Institutionen geknüpft 
– der Handelskammer, 
dem Goethe-Institut, dem 
Deutschen Akademischen 
Austausch-Dienst. Darüber 
habe ich dann Studierende 
der Zentraluniversität UCV 
kennengelernt. Aber auch 
in die Kulturszene habe ich 
Kontakte geknüpft. Zum 
Beispiel zu Verlagen. Ich war 
auf Lesungen. Habe mich 
mit jungen Filmemachern 

getroffen. Immer wieder ist 
in Gesprächen das Thema 
Auswanderung aufgekommen. 
Gerade junge Venezolanern 
spielen häufig mit dem 
Gedanken Venezuela zu 
verlassen. Ich habe dann 
einzelne Ausreisewillige auf 
ihrem Weg durch die Behörden 
begleitet. Manchmal habe ich 
mich auch einfach mal mit in 
die Schlange, beispielsweise 
vor dem Spanischen Konsulat, 
gestellt und mit den Menschen 
gesprochen, die dort für ein 
Visum anstehen. Auch im Netz 
ist dieses Thema sehr präsent. 
Es gibt verschiedene Blogs in 
denen Venezolaner von ihren 
Plänen für einen Neubeginn im 
Ausland berichten. Mit einigen 
von denen habe ich gesprochen 
Außerdem habe ich durch 
Zufall heraus gefunden, 
dass regelrechte Seminare 
angeboten werden, in denen 
es darum geht, wie man 
sich auf eine Auswanderung 
vorbereitet. Auch da bin 
ich dann hingegangen.

Wie stark ist die Tendenz 
zur Auswanderung Deiner 

Meinung nach und worauf 
kann man sie zurückführen?

Extrem stark...  Einer der 
wichtigsten Gründe in 
allen Altersklassen ist die 
Unsicherheit hier. Die meisten 
möchten so nicht mehr leben. 
Das ist gerade bei jungen 
Menschen ein großes Thema. 
Denn aus Angst, das etwas 
passieren könnte, trauen die 
sich abends nicht mehr aus 
dem Haus. Oder auch weil 
sich die Eltern sonst Sorgen 
machen. Dazu kommt die 
wirtschaftliche Lage.  Die 
jungen Menschen sehen die 
großen Unterschiede in der 
Lebenssituation – welcher 
Student und junge Erwachsene 
wohnt in Deutschland bis 
über 30 Jahre zu Hause? 
Den Menschen hier fehlt das 
Gefühl der Unabhängigkeit 
– stattdessen sind sie (auch 
finanziell) handlungsunfähig. 
Trotz Nebenjob und Wohnen 
im Elternhaus.  Außerdem 
die fehlenden Chancen guter 
Lehre und Ausbildung im Land 
weil es zum Beispiel keine 
Lehrbücher zu kaufen gibt.
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Genauso gibt es aber auch  
„positive“ Beweggründe: Viele 
junge Menschen haben eine 
regelrechte Begeisterung für 
Deutschland und beschäftigen 
sich intensiv mit dem Land. Das 
ist überhaupt eine Entwicklung, 
die ich beobachten konnte: 
Nicht Spanien oder Portugal, 
sondern Deutschland ist 
das neue große Ziel für 
Venezolaner. In diesem 
Zusammenhang habe ich aber 
auch ganz generell festgestellt, 
egal wo ich mich in den letzten 
zwei Monaten aufgehalten 
und wem ich begegnet bin – 
alle waren sofort offen und 
freundlich, als sie merkten 
dass ich Deutsche bin. .

Gab es Momente, die Dich 
besonders beeindruckt 
oder überrascht haben?

Zahlreiche... Erstmal bin 
ich natürlich froh, dass mir 
nichts passiert ist. Aber 
davon abgesehen, was mich 
wirklich total beeindruckt 
hat, das sind  ganz allgemein 
die Venezolaner. Das  sind 
unglaublich freundliche 

Menschen. Ich wurde überall 
sehr herzlich empfangen. 
Aber auch unabhängig 
von mir selber ist mir ganz 
allgemein aufgefallen, 
dass die Venezolaner sehr 
aufmerksame Menschen sind. 
Ob das jetzt darum geht, einer 
Schwangeren den Platz in der 
Metro anzubieten, oder dass 
man jemandem in der Schlange 
einen Platz freihält, weil der 
nicht mehr stehen kann, 
das fand ich wirklich sehr 
bemerkenswert. Abgesehen 
davon kommt man überall 
ganz leicht ins Gespräch.  Das 
einzig Unangenehme waren 
die Hürden des Alltags. Also 
dass alles furchtbar lange 
dauert oder nicht funktioniert... 
obwohl ich ja in meinem 
Tagesablauf ziemlich frei 
war. Aber das war trotzdem 
manchmal einfach frustrierend. 
Das gilt auch für die starke 
Polarisierung. Denn das 
ist mir auch immer wieder 
aufgefallen: Die Menschen 
sind sehr festgefahren in ihren 
Vorstellungen. Dabei gibt es 
in Wahrheit kein richtig und 
kein falsch, sondern worum 

es eigentlich gehen sollte, ist 
miteinander zu reden. Das 
ist ein bisschen das, was ich 
jetzt versuchen werde. Für 
die Stiftung werde ich jetzt 
eine etwa 60seitige Reportage 
schreiben. Darin möchte ich 
versuchen, die Menschen in 
Form von Portraits selber 
sprechen zu lassen. Denn ich 
finde, es sollte nicht darum 
gehen, zu bewerten, denn 
die Wahrheit dessen, was 
hier passiert, liegt irgendwo 
dazwischen. Im Anschluss 
an die Reportage werde 
ich versuchen, einzelne 
Aspekte noch einmal für 
den Hörfunk zu vertiefen. 
Ich arbeite normalerweise 
vor allem für den WDR 
und Deutschlandfunk. Mal 
schauen, was sich dort ergibt.

Ich bin mir sicher, dass 
Dich Venezuela weiterhin 
begleiten wird. Hat es 
während dieser Zeit eine 
Rolle gespielt, dass Du in 
einer „Kirche“ gewohnt hast?

Es war tatsächlich das 
erste Mal, dass ich in einer 

Interview: Simone Schlosser
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Kirchengemeinde gewohnt 
habe. Ich hatte schon im 
Vorfeld gehört, dass es hier 
total nett ist – mit viel Grün und 
relativer Sicherheit. Ich kann 
das jetzt voll bestätigen, mir 
hat es sehr bei Euch gefallen. 
Ich habe vor allem dieses 
Gefühl von Gemeinschaft sehr 
zu schätzen gewusst. Also 
alleine in einem fremden Land 
zu sein, aber eben nicht ganz 
alleine, sondern mit einer Art 
kleinem Zuhause. Ich finde es 
deshalb auch schade, dass ich 
viel außerhalb der Gemeinde 
unterwegs war, obwohl die 
Menschen hier soviel zu 
erzählen haben – aber es gab 
auch schöne Begegnungen in 
der Casa San Martin und einen 
adventlichen Gottesdienst. 

Liebe Simone, alles Gute 
für Deine Rückkehr, vielen 
Dank für das Gespräch – 
und vielleicht sehen wir 
Dich hier ja mal wieder! 

(Simone Schlosser und 
Lars Pferdehirt)
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Das Kreuz ist das Symbol des Christentums. 
Warum ist das so? 
Der tote Mann am Kreuz. Warum 
steht in allen Kirchen ein Kreuz?
Das Kreuz erinnert an Jesus, an 
sein Leben, seinen Tod und seine 
Auferstehung. Jesus erzählte 
allen Menschen vom Kommen 
Gottes, davon, dass er Gottes 
Sohn sei und dass Gott selbst 
die ganze Welt regieren würde. 
Er scharte so viele Anhänger 
um sich, dass die Machthaber in 
Jerusalem ihn loswerden wollten: 
Jesus wurde mit der schlimmsten 
Hinrichtungsmethode 
umgebracht, die es im Römischen 
Reich gab: Er wurde an ein Kreuz 
genagelt und starb langsam und 
qualvoll. Zwei Tage nach der 
Kreuzigung wurde Jesus von Gott 
auferweckt und kehrte zurück. 
Die ersten Christen nahmen 
daraufhin das Kreuz als Zeichen 
dafür, dass Jesus weiterwirkt: 
Ja, er starb. Ihr wolltet ihn 
loswerden, doch er lebt, er ist 
auferstanden. Gott ist stärker 
als der Tod. So wurde das Kreuz 
von einem Zeichen für den Tod 
zu einem Symbol für das Leben.
Wie soll mir ausgerechnet das 

Kreuz Hoffnung vermitteln?
Christen glauben, dass die 
Auferstehung Jesu nur die erste 
Auferstehung war. Gott erweckte 
Jesus zum Leben und wird das 
mit allen tun, die an ihn glauben. 
Darum ist das Kreuz in der Kirche 
und sind auch die Kreuze auf 
den Friedhöfen Symbole für die 
Hoffnung: die Hoffnung, dass 
der Tod zwar da ist, aber nicht 
das letzte Wort hat. Außerdem 
hat das Kreuz auch noch eine 
besondere Bedeutung: In ihm 
sind zwei Linien zu erkennen, 
eine waagerechte und eine 
senkrechte. Die waagerechte 
kann man als die Gemeinschaft 
der Menschen untereinander 
deuten. Die senkrechte 
symbolisiert die Gemeinschaft 
Gottes mit den Menschen. Dort, 
wo sich die Balken treffen, 
wo der Körper Jesu hängt, 
da berühren sich die beiden 
gemeinschaftlichen Ebenen.

Warum musste Jesus 
überhaupt sterben?
In Jesus ist Gott selbst Mensch 

geworden. Das ist eine gewagte 
Aussage, denn wie soll das 
gehen? Ein Gott ist ja in vielerlei 
Hinsicht das Gegenteil eines 
Menschen: Gott ist unendlich, 
der Mensch hat seine Grenzen. 
Vor allem sterben Menschen, 
Gott nicht. Gott hat sich 
aber entschieden, in Jesus 
Mensch zu werden - mit allen 
Konsequenzen: Er wird geboren 
wie alle, hat Hunger wie alle, 
lebt wie alle, stirbt schließlich. 
Er muss alles durchmachen, 
was ein Mensch durchmacht.

Einige Kruzifixe sehen brutal 
aus, die Rippen stehen hervor, 
Blut läuft am Körper herunter. 
Warum musste Jesus bei 
seinem Tod so leiden?
Gott hat sich auf diese Weise 
gerade auch denen zugewandt, 
die leiden müssen und gequält 
werden. Gott ist eben wirklich 
Mensch geworden, kein 
unverwundbarer Superheld, 
sondern einer, der blutet, 
wenn man ihn verletzt.
FRANK MUCHLINSKY
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DIE OSTERGESCHICHTE 

Und als der Sabbat vergangen 
war, kauften Maria von 
Magdala und Maria, die 
Mutter des Jakobus, und 
Salome wohlriechende Öle, um 
hinzugehen und ihn zu salben.
Und sie kamen zum Grab am 
ersten Tag der Woche, sehr früh, 
als die Sonne aufging.
Und sie sprachen untereinander: 
Wer wälzt uns den Stein 
von des Grabes Tür?
Und sie sahen hin und 
wurden gewahr, dass der 
Stein weggewälzt war; 
denn er war sehr groß.
Und sie gingen hinein in 
das Grab und sahen einen 
Jüngling zur rechten Hand 
sitzen, der hatte ein langes 

weißes Gewand an, 
und sie entsetzten sich.
Er aber sprach zu ihnen: 
Entsetzt euch nicht! Ihr 
sucht Jesus von Nazareth, 
den Gekreuzigten. Er ist 

auferstanden, er ist nicht 
hier. Siehe da die Stätte, 
wo sie ihn hinlegten.
Geht aber hin und sagt 
seinen Jüngern und Petrus, 
dass er vor euch hingehen 
wird nach Galiläa; dort 
werdet ihr ihn sehen, 
wie er euch gesagt hat.
Und sie gingen hinaus 
und flohen von dem Grab; 
denn Zittern und Entsetzen 
hatte sie ergriffen. Und sie 
sagten niemandem etwas; 
denn sie fürchteten sich.
Evangelium nach Markus, 
Kapitel 16, Verse 1-8



17Monatsspruch Februar

GLAUBE IST EIN GESCHENK GOTTES
Ich schäme mich des Evangeliums nicht: Es ist eine Kraft Gottes, die jeden rettet, der glaubt. 

Römer 1,16

 Ich bin zwar Pastorin, aber das 
muss doch nicht jeder gleich 
merken. Bloß kein Klischee 
bedienen wie: Kirche gleich 
altmodisch, Spaßbremse ... 
Eine Zeitlang habe ich es für 
ein Kompliment gehalten, 
wenn jemand erstaunt sagte: 
„Ach, Sie sind Pastorin, das 
sieht man Ihnen gar nicht an.“
Schade, denke ich jetzt, ich 
würde so gern als Christin 
erkannt werden. Ich habe doch 

eine großartige Botschaft zu 
vertreten: Das Evangelium 
ist eine Kraft Gottes, die 
jeden rettet, der glaubt. Und 
dabei liegt die Betonung auf 
rettet. Es ist gut lutherisch, 
die Bedingung für die 
Rettung auf Gottes Handeln 
zu schieben und nicht auf 
meine Glaubensaktivität. 
Paulus hat schon damit 
zu kämpfen, dass auch 
die Herkunft darüber 

entscheidet, ob jemand als 
vollwertiger Gläubiger gilt. 
Bis heute rümpfen mitunter 
Gemeindeglieder die Nase, 
wenn so komische Typen 
eine Kirche bevölkern.
Nein, ich schäme mich des 
Evangeliums nicht. Für mich ist 
es eine wertvolle Lebenskraft. 
Ich möchte, dass diese Kraft 
Kreise zieht, anderen wichtig 
wird und als Grundlage 
für Entscheidungen übers 
Privatleben hinaus dient. 
Glaube ist ein Geschenk 
Gottes. Manchmal wird dieses 
Geschenk aber von Menschen 
so sehr verknotet, dass das 
Öffnen einfach keinen Spaß 
macht oder so verkompliziert 
wird, dass mancher aufgibt.
Ich habe aber nicht das Recht, 
jemanden am Auspacken 
dieses Geschenkes zu hindern, 
denn es ist eine Kraft Gottes, 
die jeden rettet, der glaubt. 

CARMEN JÄGER
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MIT GOTT AUF DER RICHTIGEN SEITE
Ist Gott für uns, wer kann wider uns sein? 

Römer 8,31

Auf welcher Seite stehst du 
eigentlich? Du musst dich 
entscheiden, ob du für uns, 
für mich oder gegen uns bist. 
Beinahe erpresserisch klingt 
diese Forderung. Egal ob in 
der Familie, im Bekanntenkreis, 
der Arbeitsstelle, in der 
Politik, der Gesellschaft, ja 
sogar in der Kirche: Fronten 
werden aufgerichtet, die durch 
Feindbilder geprägt sind. 
Christen sind zu allen Zeiten 

argwöhnisch betrachtet worden. 
Es passte wohl offensichtlich 
zu keiner Zeit ins Konzept der 
Stärke, dass Menschen sich von 
Macht und Gewalt fernhalten 
wollen. Schon lange vor den 
Friedensgebeten 1989 haben 
Menschen aber einen Weg 
in Verantwortung vor und 
Begleitung durch Gott gewählt. 
Schwerter zu Pflugscharen 
war so ein sichtbares Zeichen, 
wo jemand steht. Auch in der 

alten Bundesrepublik hat es 
solche Symbole gegeben, die 
für Frieden, Gerechtigkeit und 
Bewahrung der Schöpfung 
stehen. Immer wieder müssen 
Entscheidungen an diesen 
Positionen gemessen werden. 
Mit dieser Haltung ist aber 
kein Staat zu machen.
Beinahe trotzig kann ich 
sagen, was kann mir denn 
passieren, Gott hat sich doch 
für mich entschieden. So 
kommt der Text aus der Ecke 
der Grabenkämpfe heraus in 
ein vor Gott verantwortetes 
Leben. In einem solchen Leben 
hat die Liebe den höchsten 
Stellenwert, nicht der Kampf um 
Macht oder die Ausgrenzung 
von Andersdenkenden. Weil 
Gott auf der Lebensseite steht, 
stehe ich mit Gott auf der 
richtigen Seite, und das ganz 
ohne Gräben aufzuwerfen oder 
die Ellenbogen zu gebrauchen.

CARMEN JÄGER

Monatsspruch März
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Gottes Sohn wird immer sein
Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn gewesen. 

Matthäus 27,54

Der Monatsspruch für April 
„Wahrlich, dieser ist Gottes 
Sohn gewesen!“ (Matthäus 
27,54) gehört in die Passionszeit 
– von Anfang an. Und er 
gehört zu den Predigttexten 
des Karfreitags – in der 
fünften Predigtreihe. 
Der kirchenjahreszeitliche 
Zusammenhang wird durch 
die Verse vor dem Aprilspruch 
verstärkt. Darin heißt es: 
Und siehe, der Vorhang im 

Tempel zerriss in zwei Stücke 
von oben an bis unten aus. 
Und die Erde erbebte und 
die Felsen zerrissen, und die 
Gräber taten sich auf... Als 
aber der Hauptmann und die 
mit ihm Jesus bewachten das 
Erdbeben sahen und was da 
geschah, erschraken sie sehr 
und sprachen: „Wahrlich, dieser 
ist Gottes Sohn gewesen!“ Der 
Monatsspruch für den April 
kommt mit diesen Versen 

51 bis 54 als regelrechter 
Vorspann gut aus und besser 
daher. Manche Kirchenmusiker 
weisen hin auf eine einzigartige 
Auslegung dieser Worte des 
Monatsspruchs. Und zwar in 
den Texten und Noten der Mat-
thäuspassion Johann Sebastian 
Bachs. Warum sollte es uns 
beim Hören und Lesen dieser 
Sätze nicht genau so gehen wie 
dem Hauptmann und seinem 
Trupp? Wir hören nicht nur 
weitklingende Musik, sondern 
auch Vers 54 als Predigttext 
für Karfreitag am 3. April in 
der fünften Predigtreihe. 
Was lässt der Karfreitag nach 
dem Tod Jesu schauen? Anders 
übersetzt können wir den 
Text zu Karfreitag, unseren 
Monatsspruch, auch so lesen: 
„Dieser war und ist und wird 
sein der Sohn Gottes.“

Erich Franz

Monatsspruch April
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BEGREIFT IHR MEINE LIEBE? 

Große Vielfalt auf kleinem Raum: 
So könnte ein Motto der Bahamas 
lauten. Der Inselstaat zwischen 
den USA, Kuba und Haiti besteht 
aus 700 Inseln, von denen nur 30 
bewohnt sind. Über 90 Prozent der 
rund 372.000 Bewohnerinnen und 
Bewohner gehören einer Kirche 
an (anglikanisch, baptistisch, 
röm.-katholisch etc.). Dieser 
konfessionelle Reichtum fließt 
auch in den Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 2015 ein, der von 
Frauen der Bahamas kommt. 
Auf der ganzen Welt wird ihre 
Liturgie am Freitag, den 6. März 
2015, gefeiert. Das Motto lautet: 
Begreift ihr meine Liebe?
Die Bahamas sind das reichste 
karibische Land und gehören zu 
den hochentwickelten Ländern 

weltweit. In 
der sozialen 
Entwicklung 
und bei der 
Gleichstellung 
von Frauen 
und Männern 
schneidet 
das Land im 
internationalen 

Vergleich recht gut ab. Auf den 
Bahamas sind so z.B. sehr viel 
mehr Frauen in den mittleren 
und höheren Führungsetagen 
zu finden als in Deutschland. 
Aber es gibt auch Schattenseiten 
im karibischen Paradies: Der 
zunehmende Rassismus gegen 
haitianische Flüchtlinge sowie 
Übergriffe gegen sexuelle 
Minderheiten kennzeichnen die 
Kehrseite der Sonneninseln. 
Erschreckend hoch sind die Zahlen 
zu häuslicher und sexueller Gewalt 
gegen Frauen und Kinder. Die 
Bahamas haben eine der weltweit 
höchsten Vergewaltigungsraten.
Sonnen- und Schattenseiten 
ihrer Heimat - beides greifen die 
Weltgebetstagsfrauen in ihrem 
Gottesdienst auf. In der Lesung aus 

dem Johannesevangelium (13,1-
17), in der Jesus seinen Jüngern 
die Füße wäscht, wird für die 
Frauen der Bahamas Gottes Liebe 
erfahrbar. Gerade in einem Alltag 
in Armut und Gewalt braucht 
es die tatkräftige Nächstenliebe 
von jeder und jedem Einzelnen, 
braucht es Menschen, die in den 
Spuren Jesu Christi wandeln!
Der Weltgebetstag 2015 
ermuntert dazu, Kirche immer 
wieder neu als lebendige und 
fürsorgende Gemeinschaft 
zu (er)leben. Ein spürbares 
Zeichen dieser weltweiten 
solidarischen Gemeinschaft 
wird beim Weltgebetstag 
auch mit der Kollekte gesetzt. 
Sie unterstützt Frauen- und 
Mädchenprojekte auf der ganzen 
Welt; darunter ist auch die Arbeit 
des Frauenrechtszentrums 
„Bahamas Crisis Center“ (BCC). Im 
Mittelpunkt der Zusammenarbeit 
des Weltgebetstags mit dem BCC 
steht eine Medienkampagne 
zur Bekämpfung von sexueller 
Gewalt gegen Mädchen.

LISA SCHÜRMANN
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“Allianz der Menschlichkeit“ /10.000 Menschen 
bei Mahnwache in Berlin

Epd: Es war wohl das erste Mal, 
dass vor Tausenden Menschen am 
Brandenburger Tor Verse aus dem 
Koran verlesen wurden. „Wer ein 
menschliches Wesen tötet, ohne dass 
es einen Mord begangen oder auf 
der Erde Unheil gestiftet hat, so ist 
es, als ob er alle Menschen getötet 
hätte“ - mit diesem Vers begann 
am Dienstagabend (13.01.15) die 
Mahnwache muslimischer Verbände 
vor dem Brandenburger Tor. Sie 
wollten laut und deutlich klar machen: 
Terrortaten wie die von Paris haben mit 
ihrer Religion nichts zu tun. An ihrer 
Seite standen die Spitzen der Politik 
und anderer Religionsgemeinschaften. 
Sie demonstrierten Zusammenhalt: 
„Ich bin Jude. Ich bin Christ. Ich 
bin Moslem. Ich bin Charlie“, 

war auf dem Transparent einer 
Teilnehmerin zu lesen.

Gekommen war fast die komplette 
Bundesregierung. In der ersten 
Reihe stand Bundeskanzlerin Angela 
Merkel (CDU). Die Hauptrede 
hielt Bundespräsident Joachim 
Gauck. Er dankte den Muslimen 
in Deutschland für ihr Eintreten 
gegen religiösen Fanatismus. „Die 
Terroristen wollten uns spalten. 
Erreicht haben sie das nicht“, sagte 
Gauck. Vor der Bühne auf dem 
Pariser Platz versammelten sich nach 
Polizeiangaben rund 10.000 Menschen.

Bei den Gewalttaten in der 
vergangenen Woche in Paris wurden 
17 Menschen getötet, darunter 

Zeichner des Satire-Magazins 
„Charlie Hebdo“. Der Vorsitzende 
des Zentralrats der Muslime, Aiman 
Mazyek, sagte, bei aller Kritik an 
Inhalten müssten Journalisten, Künstler 
und Satiriker die Freiheit haben, das 
Wort zu erheben. „Die Täter haben 
den Islam in den Schmutz gezogen.“

Zum Schluss rückten die Spitzen 
aus Politik und der Zivilgesellschaft, 
Muslime, Juden und Christen nicht 
nur mit Worten zusammen. Arm 
in Arm traten Kanzlerin Merkel 
und Muslimvertreter Mazyek, 
Bundespräsident Gauck, sein 
Vorgänger Wulff, Bundestagspräsident 
Norbert Lammert (CDU) und etliche 
Abgeordnete des Bundestags, 
Gewerkschafter und Minister 
gemeinsam nach vorne. Die 
Menschenkette sollte unverkennbar 
an den Trauermarsch von Paris 
erinnern. „Ich danke Gott für dieses 
gewaltige Zeichen der Solidarität 
und des Respekts“, hatte Mazyek 
zuvor gesagt. „Die Terroristen 
haben nicht gesiegt und werden 
dies auch nicht in Zukunft.“
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Neues aus Campo Alegre

Dies ist das erste Lebenszeichen 
aus dem Seniorenheim in 
diesem Jahr und möchte alle 
Freunde und Angehörige 
über die letzten wichtigeren 
Ereignisse bei uns informieren. 
Im Oktober hatte das größte 
Ereignis, das „Oktoberfest“ mit 
gutem Erfolg stattgefunden 
und so war der Sommer 
ausgeklungen. Ein ganz 

besonderer Moment danach 
war der Geburtstag unserer 
Mitbewohnerin Elli, den wir alle 
gemeinsam mit ihrer Tochter, 
der Ärzin Irene, und weiteren 
Verwandten mit Live-Musik 
bei hervorragender Stimmung 
feiern konnten. Nach dem 
Geburtstag standen schon die 
Weihnachtsfestlichkeiten an. 
Das Heim war in besonders 

schöner Weise geschmückt, 
und so konnte bei bewährter 
musikalischer Gestaltung 
die Weihnachtsfeier mit 
deutschen Weihnachtsliedern 
und Aguinaldos stattfinden. 
Am Heiligabend waren viele 
Bewohner entweder bei 
Verwandten oder verbrachten 
die Tage ruhig im Heim – die 
Versorgung war wie jedes 
Jahr besonders aufwändig 
und köstlich. Wer wollte, 
konnte am Gottesdienst in 
der Castellana teilnehmen, 
anschließend saß man noch 
gemütlich beisammen. Das 
neue Jahr wurde dann ruhig 
begrüßt, wobei das Knallen der 
Feuerwerke um Mitternacht 
auch bei uns gut zu hören 
war. Sonst ist zur Zeit nichts 
besonderes zu berichten, allen 
Freunden kann versichert 
werden, dass wir mit der 
bewährten und eingespielten 
Pflege bestens versorgt sind.

B.Seldner 
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der Humboldtschule, 

Ihre

)congr.sanmiguel@gmail.com

"Reformation. Politik - heute"

zu diesem Thema laden wir herzlich am 28. Februar in das 

Auditorium der Universidad Católica Andres Bello (UCAB) ein. 

Die Reformation hatte schon seit ihren ersten Anfängen immer auch eine 

politische Bedeutung. Bis heute ist es eine große Leistung, wie die 

Reformatoren das Verhältnis von politischer Gewalt und Kirche neu und 

umstürzend bestimmten, beispielsweise in ihrem Verständnis von Bildung als 

staatliche Aufgabe, ihre Neubewertung der Rechtsstellung der Frau und vieles 

mehr. Wir wollen das bevorstehende 500-jährige Jubiläum der Reformation 

nutzen, um über den Beitrag der christlichen Kirchen für das Zusammenleben 

in Staat und Zivilgesellschaft zu diskutieren. 

Wir beginnen um 10.30 Uhr mit einer thematischen Einstimmung, danach folgt 

eine Podiumsdiskussion, in der wir auf gegenwärtige Herausforderungen aus  

kirchlicher, kultureller und individueller Perspektive eingehen werden.

Als Teilnehmer des Symposiums haben wir den Rektor der Universität, 

Padre Jose Virtuoso und Prof. Jesús María Casal gewinnen können, weiterhin 

gehören Vertreter/innen der deutschsprachigen Institutionen in Caracas, also 

der Botschaft der Bundesrepublik Deutschland,

der Humboldtgesellschaft (ACH), des Goethe-Instituts, der politischen 

Stiftungen und der christlichen Kirchen zu unseren Gästen.

Wir freuen uns auf einen anregenden und fruchtbaren Austausch, an dem sich 

alle Besucher/innen der Veranstaltung gerne beteiligen können.

Die Veranstaltung wird auf Deutsch und Spanisch stattfinden, 
alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Im Anschluss laden wir zu einem Brindis auf dem Universitätsgelände ein,

St.Michaelgemeinde (Tel. 263.88.39; Email: 

UCAB: Av. Teherán, Montalban. Parroquía La Vega, Caracas

Lutherzitate
Über die Seele kann und will Gott niemanden regieren 

lassen, als sich selbst allein, Darum wo weltliche Gewalt sich 

anmaßt, der Seele Gesetze zu geben, da greift sie Gott in 

sein Regiment und verführt und verdirbt nur die Seelen.

1523. Von weltlicher Obrigkeit, wie weit 

man ihr Gehorsam schuldig sei.

Wenn heute jemand zu mir kommt, der da blöd ist, 

verzagt, so habe ich und jeder Christ Befehl, dass 

wir ihn trösten. Da wird der Teufel gezwungen, zu 

weichen, nicht mir, sondern wegen des Wortes.

1534. Fastenpredigt

Niemand wird mit seiner Arbeit, so er will, so hart beschwert, 

er kann in seinem Herzen daneben mit Gott reden, ihm 

seine und anderer Menschen Not vorlegen, Hilfe begehren, 

bitten und in dem allem seinen Glauben üben und stärken.

1520. Von den guten Werken
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Herzliche Einladung zur Vollversammlung der 
Gemeinde am 15. März 2015 um 10.30 Uhr 
in unsere Kirche.
Wir beginnen mit einer Andacht. Die 
Versammlung findet im Anschluss ebenfalls in 
der Kirche statt.
Ist kein Quorum vorhanden, wird sofort zur 
Jahresversammlung eingeladen. Diese ist dann in 
jedem Fallbeschlussfähig 

Vorschlag zur Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Wahl der Schriftführung
4. Verlesen des Protokolls der letzten Jahresversammlung
5. Vorstellung der Jahresberichte – Aussprache
6. Finanzbericht – Aussprache
7. Prüfbericht und Entlastung
8. Haushaltsplan 2015 – Aussprache - Beschluss
9. Vorstellung der Kandidaten/innen
10. Ergänzungswahlen zum Gemeindevorstand
11. Sonstiges

Danach laden wir zum Mittagessen in der Casa San Martin ein.

Für den Gemeindevorstand
Arno Erdmann

Einladung zur 
Jahresversammlung der 
St. Michaelgemeinde in 
Caracas

VALE LA PENA ABSTENERSE DE ALGO? VALE LA 
IDEA APRECIAR LA APARIENCIA DE LOS DEMÁS 
COMO DE SÍ MISMO? COMO PODRÍAMOS ESTIMAR 
A LAS PERSONAS ALREDEDOR DE NOSOTROS?

LES INVITAMOS A LA IGLESIA DE LA 
RESURRECCIÓN, LA CASTELLANA, TODOS LOS 
MIERCOLES DESDE EL MIERCOLES DE CENIZA, 18. 
DE FEBRERO HASTA LA SEMANA SANTA.

PROBIEREN SIE MIT UNS AUS OB SICH LOHNT ZU 
VERZICHTEN, UM ETWAS ZU FINDEN…

“EL HOMBRE VE LAS APARIENCIAS, PERO DIOS VE 
EL CORAZON.” (1.Samuel 16,7)

BILINGÜE, LOS MIERCOLES DESDE LAS 5.30 HASTA 6.00 PM

TU ERES BELLA! TU ERES GUAPO!
7 WOCHEN OHNE RUNTERMACHEN!
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Familiengottesdienst und Osterbasar

Liebe Freundinnen und Freunde,
schon jetzt freuen wir uns auf ein familienfreundliches Ereignis in 

unserer Gemeinde vor den Osterferien:
Am Sonntag, den 22. März möchten wir zuerst um 10.30 Uhr wie im 

vorherigen Jahr einen Familiengottesdienst zum Thema Ostern feiern.
Danach laden wir herzlich zum Osterbasar ein, den wir gemütlich bei 

Kaffee, Kuchen und österlichen Leckereien verbringen möchten.
Sicher ist für jede und jeden etwas dabei...

Ihre/Eure
Congregación San Miguel



27Werbung



28 Werbung

Ihre Sehexperten des Vertrauens in Los Palos Grandes Für jede 
Generation das richtige Glas und das beste Brillengestell, weil jeder 

Einzelne auf seine ganz persönliche Weise sieht. 
Vereinbaren Sie mit uns telefonisch einen 

Termin: 286.26.05 / 286.17.70

Servicio de Reparación y Mantenimiento Afiliado a su Tarjeta de Crédito
Una corrección digital perfecta de deficiencias auditivas para ENTENDER y FILTRAR 
mejor una conversación en medio de un ruido ambiental.
HABLAR con mayor facilidad por TELÉFONO participar en REUNIONES o CONFERENCIAS
disfrutar de tu MÚSICA predilecta y tener un perfecto contacto FAMILIAR.

1ra Avenida de Los Palos Grandes, Edif. Quinorá, Local 3 (a media cuadra de la Av. Francisco de Miranda) Caracas.

Teléfonos: 286.2605/284.3387       www.audiorex.com.ve

Ayudas Auditivas
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• Servicio exclusivo para su vehículo, lo buscamos en su casa u oficina, le hacemos 
 mantenimiento y reparaciones generales, todo en un ambiente de seguridad y confianza.
• Nosotros ubicamos todos los repuestos, a nivel Nacional e Internacional en corto tiempo 
 con entrega a domicilio o su taller de preferencia.
• Si necesita vender su vehículo, llámenos, nos encargamos de todo.

OFRECEMOS UN SERVICIO INTEGRAL PARA SU AUTOMÓVIL
SIN QUE TENGA QUE MOVERSE DE SU CASA U OFICINA.

Telf.: 0212 - 962.14.47
Cel: 0414 - 323.86.16

Fax: 0212 - 962.10.43
E-mail: caextrem@gmail.com

Jürgen von Craushaar

CENTRO AUTOMOTRIZ EXTREM, C.A.

J-31188657-5

Ahora no solamente podrá disfrutar de los 
exquisitos embutidos de Charcutería Tovar sino 

de sándwiches, pastelitos, panes alemanes, 
delicateses, jugos, regalos, artesanía típica, frutas, 

tortas y sus niños podrán jugar y divertirse 
mientras usted realiza sus compras.Venga y 

compruébelo personalmente en nuestra 
recientemente remodelada tienda ubicada en la 

Colonia Tovar.
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Verkauf im Gemeindebüro

Kleine Flasche
Groβe Flasche

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Montag bis Freitag, 9.00 - 1.00 Uhr

Miel de Abejas Don Andrés
Honig von Ernesto Lommatzsch

Dra. LISELOTTE LOCH M.
Fachärztin für Frauen-
krankheiten und Sterilität.
Knochendichteanalyse

Ginecología y Esterilidad
Enfermedades de los senos
Ultrasonido

CLÍNICA EL ÁVILA / ALTAMIRA
Tel. 261.8743, 276.1484
Cel. 0416-622.6813

Seit 35 Jahren deutschsprachiger

Anwalt in Venezuela

Immobilien- und Erbrecht, Familien-

und Arbeitsrecht

Tel. 212-9594453 / 9594560 / Fax 9594067

eMail: froland@cantv.net

website: www.rmatthiesabogados.com

Dr. F. Roland Matthies
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Ob Sie per Flugzeug, mit dem Schiff, dem Auto, der Bahn oder dem bus,
privat oder geschäfftlich reisen, Messen Kongresse oder
Theaterveranstaltungen besuchen möchten......
wählen Sie die richtige Adresse:

Edif. Torre Las Mercedes
Piso 2, Ofc. 205 Chuao
Tel.: 991 01 10 / 991 93 89
mail: info@viajeshumboldt.com

Unsere erfahrenen Mitarbeiter buchem Ihre Reisen zuverlässig und zuvorkommend,
mit den schnellsten Verbindungen und günstigsten Tarifen!
Natürlich haben wir auch deutschsprachige Mitarbeiter!

Ihr Reisebüro Humboldt

Dr. Karlheinz Boetticher
Kinderarzt/Kinderkardiologe

Av. Río Caura, Torre Empresarial Humboldt, Nivel Terraza,

Oficina 06. Prados del Este, Caracas

Consulta: Lunes a Viernes: 2:00 pm a 7:00 pm. Previa cita.

Teléfonos: 0212-975 47 50 / 0424-233 73 13

AUTOMECÁNICA “AGRASO” E HIJOS C.A.

MECÁNICA GENERAL

DE AUTOSAMERICANOS,

EUROPEOS Y ASIÁTICOS.

TODO EN SISTEMAS DE INYECCIÓN

Y COMPUTACIÓN CON LOS MAS MODERNOS 

EQUIPOS.TÉCNICOS PROFESIONALES

AL SERVICIO DE SU AUTOMÓVIL

Calle “E” N˚ 34, Boleíta Norte, Caracas - Tels. 234.98.66 / 238.09.62 
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Dr. Michael Nissnick: Prothetik – Zahnimplantate 
(Odontología general - Prótesis dental – Implantes)

Dra. Laura Theron de Nissnick: Kinderzahnheilkunde 
(Odontología general e infantil)

Dra. Lorena Nissnick: Zahn- u. Kieferregulierung 
Ortodonthie - Kieferorthopädie (Ortodoncia)

ZAHNARZTPRAXIS 
CONSULTORIO DENTAL

Urb. Los Palos Grandes, 4ª Avda. con 1ª Transversal, Res. “4ª Avenida”, Apartamento N° 24, 2º piso, (detrás del 
Edif. Parque Cristal) Caracas 1062, Teléfonos: (0212) 283.94.96 y 286.45.65, e-mail: mnissnick@hotmail.com

¿TIENE USTED 70, 80 Ó 90 AÑOS?

y no tiene protección de salud?

Llámeme a los teléfonos: 

991 28 16 / Cel. 0414-235 74 72

Sra. Marleny González

También afiliamos

a personas de cualquier edad,

sin límite de cobertura

DEUTSCHSPRACHIGER KINDERGARTEN

Wir sind ein deutschsprachiger 
Kindergarten in El Peñon, Caracas.

PEKAS

Kommen Sie uns gerne einmal besuchen. 
Telefon: 0414 – 1267679

Email: karin.gengenbach@gmail.com

Seit 13 Jahren spielen, basteln, 
tanzen und betreuen wir Kinder 

im Alter zwischen eineinhalb und 
vier Jahren von 8 – 12.00 Uhr.



36 Werbung

IHR FACHGESCHÄFT FÜR GUTES
SEHEN UND BESSERES AUSSEHEN

OPTICA MEYER

● MESSEN DES AUGENDRUCKS UND
  DER SEHSCHÄRFE PER COMPUTER
● ANPASSUNG VON KONTAKTLINSEN
● ZEISS-GLÄSER
● EIGENES LABOR

C.c. Galerías Prados del Este, Nivel Planta Alta
PA-33, Caracas 1080 - Tel: 975.3692    Fax: 975.2794

Servicios Médicos Generales
Especializados y de Emergencias

Consultas a Domicilio

Dr. med. Gisela Kolbe
(Univ, München)

Multicentro Empresarial del Este, Torre Miranda
Núcleo B, Piso 9, Oficina 91-B chacao.

Teléfono: 266 3256 Telefax: 261 0539 Fax: 242 8486
Emergencias: 0414-307 5167 / 0416-824 2905

MIT IHRER ANNONCE IM MICHAELSBOTEN HELFEN 
SIE UNS BEI SEINER FINANZIERUNG!

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro 
Telf.: (0212) 263.88.39
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